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öffneten, worauf Heinrich in fein Land Tirol zurückkehrte und Johann vom Mainzer

Erzbifchof gekrönt wurde (7. Februar 1311); leßterer beiwog auch den Herzog Friedrich

von Öfterreich bereit3 Ende März das ihm verpfändete Mähren an König Johann

zurüdzugeben.

Su den erften Jahren feiner Regierung bediente fich König Zohannur deutjcher

Nathgeber, bejonderz des Mainzer Erzbifchofs und des Grafen Berthold von Henneberg,

 
Rarl IV.

wodurch die Eiferfucht der einheimifchen Barone erregt wurde. Diefe brachten es duch

Berdächtigungen der deutfchen Nathgeber endlich dahin, daf der junge König Die leteren

im April 1315 entließ und dem Oberftlandmarschall Heinrich von Lipa das jogenannte

Unterfämmereramt mit der Finanzverwaltung übertrug. Da derjelbe aber die Erträgnifje

de3 Kuttenberger Königlichen Silberbergwerfes zur eigenen Bereicherung verwendete, jo

Lieihn der König jchon im DOetober diefes Jahres gefangen nehmen. Die Folge davon

war ein offener Aufftand zunächit der Gefippen Heinrichs, aus welchem, al3 der König

Nückgabe der unrechtmäßig in Befih genommenen Krongüter verlangte, ein erbitterter

Krieg des ganzen Adels gegen den König fich, entwickelte. Durch Vermittlung des römischen


